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Liebe Höhnharterinnen und Höhnharter! 

Ich darf euch wieder über die wesentlichen  

Beschlüsse der letzten Gemeinderatssitzung vom 

15.09.2022 informieren. 

 

Darlehensaufnahme zum Grundstücksankauf der 

Baugründe in Herbstheim 

Für den Ankauf der sechs Baugründe in Herbstheim 

mit gesamt 5.641 m² (ehem. Seigner) wurde bei der 

Bestbieterbank „Allgemeinen Sparkasse OÖ Bank 
AG“ ein Darlehen in der Höhe von 550.000 € aufge-

nommen. Für die Zinsperioden beträgt die Verzin-

sung jeweils 0,166 % p.a über dem Indikator  

(6-Monats-EURIBOR). 

In diesem Zuge musste auch der Nachtragsvoran-

schlag 2022 beschlossen und die mittelfristige  

Ergebnis- und Finanzplanung angepasst werden. 

 

Klima- und Energie-Modellregion (KEM) 

Es wurde eine Klima- und Energie-Modellregion 

(KEM) im Inn-Kobernaußerwald gegründet. Diese 

verfolgt das Ziel des Klimaschutzes, Energieeinspa-

rung und CO2-Reduktion. 

Der Gemeinderat hat den Beitritt mit einem Eigen-

mitteanteil in der Höhe von 0,95 € pro Jahr pro  

Einwohner/in beschlossen. 

Vorteile der Mitgliedschaft sind unter anderem ein 

Regionsbudget in der Höhe von 210.188 € (für drei 

Jahre) und das zusätzlich zu diesem Budget aus  

einem exklusiven KEM-Fördertopf folgende Vorha-

ben zur CO2-Reduktion gefördert werden: 

• Notfallresilienzsysteme (Photovoltaikanlage  

     + Speicher + Notstromfunktion)  

• E-Ladestationen  

• Thermische Speicher für Wärme und Kälte    

 

Geschäftsordnung für den Personalbeirat der  

Gemeinde 

Aufgrund von geänderten gesetzlichen Bestimmun-

gen wurde die „Geschäftsordnung für den Personal-
beirat der Gemeinde“ aktualisiert bzw. angepasst. 

 

Freiwillige Feuerwehr Außerleiten 

Die Einrichtung für die Erweiterung des Feuer- 

wehrhauses der Feuerwehr Außerleiten wurde mit 

9.000 € an die Firma Schrattenecker, St. Johann a. 

W. vergeben. 

Verwendung Sonder-Bedarfszuweisungsmittel 

Am 18.07.2022 hat die Oö. Landesregierung ein-

stimmig die Unterstützung der Gemeinden im Jahr 

2022 mit nicht rückzahlbaren Sonderbedarfszuwei-

sungsmitteln in der Höhe von 27 Millionen Euro  

beschlossen.  
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Diese Bedarfszuweisungsmittel werden im Wege 

einer Direktzahlung zur Unterstützung im Hinblick 

auf die Bewältigung der finanziellen Auswirkungen 

der Covid-19 Krise zur Verfügung gestellt.  

Die Gemeinde Höhnhart erhält Sonder-

Bedarfszuweisungsmittel in der Höhe von 58.800 

€. Der Gemeinderat hat beschlossen, dass diese 

Sondermittel dem Einzelvorhaben „Sondertilgung 
Straßenbauvorhaben 2021“ zugeführt werden. 

 

Pfarrcaritas-Kindergarten-Höhnhart 

Vergabe Einrichtungsgegenstände 

Die Vergabe der Einrichtungsgegenstände für den  

3. Kindergartengruppenraum wurde zum Gesamt-

preis in der Höhe von 33.035,24 € an den Bestbie-

ter, Firma Resch Möbelwerkstätten GmbH, Aigen-

Schlägl beschlossen. 

Familienförderung zur Nachmittagsbetreuung im 

Pfarrcaritas-Kindergarten 

Bei der Familienförderung werden seit 2018 jeweils 

50 % des gesamten Jahres-Rechnungsbetrages der 

Nachmittagsbetreuung an die Eltern gefördert. 

Für das Kindergartenjahr 2020/21 wurde ein Förder-

betrag in der Höhe von 2.307,11 € vom Gemeinde-

rat beschlossen. 

Euer Bürgermeister  

Erich Priewasser 

 

 

 

Jahr Strang 1 (Höhnhart) Strang 2 (Herbstheim) Gesamt:       

2014 16.196,40 4.694,40 20.890,80 KW/h 

2015 15.402,80 4.755,50 20.158,30 KW/h 

2016 16.365,30 5.377,90 21.743,20 KW/h  
2017 15.593,50 5.414,60 21.008,10 KW/h 

2018 17.338,40 2.293,60 19.632,00 KW/h 

2019 9.049,30 1.395,60 10.444,90KW/h 

2020 6.552,40 1.436,00 7.988,40KW/h 

2021 7.280,90 1.815,40 9.096,30 KW/h 

Straßenbeleuchtung - Stromverbrauch KW/h 

Ankauf/Tausch 

2018 40  Bestand LED-Tausch  
2019 40  Bestand LED-Tausch  
2020 30  Bestand LED-Tausch  
2020 12 Thalh./Herbsth. LED NEU 

2020 25 Stegm/Aig./Sonnb. LED NEU 

2020 9 Herbstheim Nord LED NEU 

2022 2 Übergang WirtschP LED NEU 

Summe: 158     

aufgrund der Umrüstung der Straßenbeleuchtung  von Natriumdampf- Hochdruck- Lampe auf LED. 
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Georg  Reinhard 
Dobler 

Diepoltsham 6 

im 80.  Lebensjahr 

† 31.07.2022 

Maria Kolbe 

Perwart 8 

im 100.  Lebensjahr 

† 03.09.2022 

Inge Vokal 

Höhnhart 28/3 

im  66.  Lebensjahr 

† 31.08.2022 

Katharina  
Hargassner 

Unteraichberg 8 

im 87.  Lebensjahr 

† 20.09.2022 

Anja Erhart., Höhnhart 70 

hat den Bachelor of Art - BA (Französisch 

und Arabisch) an der Universität Graz mit 

sehr gutem Erfolg abgeschlossen. 

Rainer Sallaberger, Feichta 8 

hat das Bachelorstudium Umwelt– und Bio-

ressourcenmanagment an der Universität  

für Bodenkultur Wien abgeschlossen. 
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Dr. Martin Moser 

Höhnhart 74/1 

85 Jahre 

am 19.08.2022 

Edith Moser 

Höhnhart 74/1 

80 Jahre 

am 14.09.2022 

Paulsen 

Rosemarie & Wilhelm 

Stegmühl 32 

Goldene Hochzeit 

Am 21.10.2022 

Hedwig Moser 

Höhnhart 14 

85 Jahre 

am 20.09.2022 

Katharina Höfelsauer 

Herbstheim 30 

80 Jahre 

am 16.10.2022 

Katharina Hofmann 

Aichbichl 5 

85 Jahre 

am 14.10.2022 
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Jakob Schachinger
Diepoltsham 17 

geboren am 16.09.2022 

Izabella Leidl
Haging 11/1 

geboren am 28.09.2022 

Alexander Brunnbauer
Höhnhart 109 

geboren am 09.10.2022 

Simon Manuel Marek 
Thannstraß 10 

geboren am 01.09.2022 

Arin Cudi Mazhar Baro
Herbstheim 31/1 

geboren am 08.09.2022 

Philipp Priewasser
Diepoltsham 20 

geboren am 12.09.2022 



 

                

 

 7 

Binder  
 

 

 

 

Achtung: Neue Regelungen für Hundehalter/innen! 
Mit 1. September 2022 tritt in Oberösterreich ein 

neues Hundehaltegesetz in Kraft. Zur Verbesserung 

des Opferschutzes müssen Hundehalter/innen et-

waige Änderungen oder den Wechsel ihrer Hunde-

haftpflichtversicherung an die Wohnsitz-Gemeinde 

melden. 

Jede ordentliche Hundehaltung beginnt bei der 

Hundehalterin oder beim Hundehalter. Schon bis-

her musste jeder mehr als 12 Wochen alte Hund 

bei der Hauptwohnsitzgemeinde binnen drei Tagen 

schriftlich angemeldet werden. Dabei muss auch 

der erforderliche Sachkundenachweis, eine Regist-

rierungsbestätigung aus der Heimtierdatenbank 

sowie ein Nachweis, dass für den Hund eine Haft-

pflichtversicherung mit einer Mindestdeckungssum-

me von 725.000 Euro besteht, vorgelegt werden.  

Für Hundehalter/innen neu ist, dass ab 1. Septem-

ber 2022 auch Änderungen oder ein Wechsel bei 

der Hundehaftpflichtversicherung an die Gemeinde 

bekannt gegeben werden muss. Gemeinden haben 

auch die Möglichkeit, von sich aus aktiv das Vorhan-

densein einer ausreichenden Hundehaftpflichtversi-

cherung zu prüfen. Diese Überprüfung können die 

Gemeinden wahlweise bei den Hundehalter/innen 

oder direkt beim Versicherungsunternehmen vor-

nehmen. Diese Gesetzesanpassung verbessert den 

Opferschutz. Es soll damit sichergestellt werden, 

dass keine Versicherungslücken entstehen und je-

der gemeldete Hund in Oberösterreich im Schadens-

fall ausreichend hoch versichert ist. 

Glasfaserausbau durch die Breitband OÖ GmbH 

 

Kobernausserwald West  

Glasfaserregionen der Gemeinden Aspach, Höhnhart,  

Maria Schmolln, Mettmach, St. Johann am Walde 

Infos zum gesamten Ausbaugebiet: 

• ca. 58 km Grabungslänge (Trassenlänge) 

• 347 Gebäude 

Detailinfos zu Höhnhart  

• Baubeginn ist nach der Schneeschmelze  (Mitte Februar/Anfang März) 

• Kurz nach Baubeginn bzw. im März gibt es eine Infoveranstaltungen für alle Bürger/innen 

• Bauzeit ist aktuell geplant bis Sommer   

• Parallel zum Bau finden dann bereits die Einblasarbeiten statt. 

• Das Einblasen sollte bis 31.8.2023 abgeschlossen sein. 

• Ab der Bestellung des Infrastrukturvertrages kann auch bereits ein ISP-Anbieter gewählt werden. 

• Ab Mitte September 2023 sollten somit alle Haushalte im Netz mit ultraschnellem Internet versorgt sein. 

• Infos zu den ISP-Anbietern gibt es unter https://www.bbooe.at/endkunden/breitbandzugang/ Hier gibt es 

auch ein Video zum Thema Hausinstallation (Vorbereitungen Glasfaser) 

https://www.bbooe.at/endkunden/breitbandzugang/
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Unter dem Motto „Gemeinsam Dohoam in Höhn-
hart“ entsteht eine Baugruppe, die das erste ge-
meinschaftliche Wohnprojekt im Innviertel verwirk-

lichen will. Die Kerngruppe sucht interessierte 

Menschen, die gemeinsam überlegen und planen 

wie sie miteinander statt nebeneinander wohnen 

wollen.  

Gemeinsam planen, finanzieren, bauen und glück-

lich wohnen in Höhnhart  - das sind die wesent-

lichsten Schritte die eine Gruppe von engagierten 

Menschen zusammen gehen will. Der Beginn ist in 

Höhnhart bereits gemacht. Es gibt eine interessier-

te Gemeinde, ein Grundstück, eine erste Entwurfs-

skizze für ca. 20 Wohneinheiten und eine fachli-

che Begleitung. Nun gilt es die kleine Gruppe an 

InteressentInnen zu vergrößern, um das Wohnpro-

jekt Wirklichkeit werden zu lassen. Dabei stehen 

die Wohnbedürfnisse jedes einzelnen aber auch 

der Gemeinschaft, im Gegensatz zur Anonymität in 

herkömmlichen Wohnbauten, im Vordergrund. 

Dies soll einerseits durch eine eigene Wohnung, 

andererseits durch Gemeinschaftsräume z.B. für 

Kinderbetreuung, für Veranstaltungen, für gemein-

sames Kochen, Garteln, Werkeln, etc. abgedeckt 

werden. 

Niemand ist ausgeschlossen 

Es sind Menschen angesprochen, die auf der  

Suche nach einer Alternative oder etwas Neuem 

im Bereich Wohnen sind. Es können junge Fami-

lien sein, die sich vergrößern wollen oder das eige-

ne Einfamilienhaus z.B. aus finanziellen Gründen 

nicht in Frage kommt; junge Menschen, die ihren 

Lebensmittelpunkt z.B. aus der Stadt aufs Land 

verlagern wollen. Ältere Personen, denen ihr der-

zeitiges Haus zu groß wird und die Arbeit drum her-

um zu mühsam geworden ist oder Menschen, die 

alleine leben und das Gefühl der Vereinsamung 

plagt. Niemand ist ausgeschlossen! 

Stammtische der Baugruppe 

In regelmäßigen Stammtischen der Kerngruppe 

wird am Wohnprojekt gefeilt. Jeder kann seine Be-

dürfnisse, Stärken und sein Wissen für die Verwirk-

lichung des gemeinschaftliche Wohnprojektes ein-

bringen. Der erste Stammtisch findet am 28. Novem-

ber 2022, ab 19 Uhr im Gemeindeamt Höhnhart 

statt. Weitere  

Informationen unter: 

https://inn-salzach-euregio.at/2022/04/01/

gemeinsam-dahoam/ und Anmeldung  

per E-Mail verena.obermaier@rmooe.at  

Das Projekt „Gemeinsam Dahoham“ und die Kern-
gruppe Höhnhart wird vom Regionalverein Inn-

Salzach EUREGIO/Regionalmanagement OÖ begleitet 

und unterstützt. 

Lebens- und Wohnraum gemeinsam schaffen 
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Binder  
 

 

 

Eine Vision aus dem Jahr 2020 wurde jetzt Wirklich-

keit: Das am Samstag, 01.Oktober 2022 in Höhnhart 

eröffnete neue Nahversorgungszentrum bietet ei-

nem Lebensmittelmarkt, einem Café, der Gemeinde-

ärztin und lokalen Betrieben eine Heimat. 

„Innerhalb von zwei Jahren wurde in Höhnhart aus 
einer ambitionierten Vision ein absolutes Erfolgspro-

jekt. Damit ist es nicht nur gelungen, die Nahversor-

gung für Höhnhart zu sichern, sondern auch Platz 

und Entwicklungsmöglichkeiten für heimische Betrie-

be zu schaffen – und das noch dazu in einem Ge-

bäude, das auch in Sachen Energie und Nachhaltig-

keit neue Akzente setzt“, hob Wirtschaftslandesrat 
Markus Achleitner bei der Eröffnung des Multifunkti-

onsgebäudes in der Gemeinde Höhnhart hervor. 

„Das neue Nahversorgungszentrum ist ein Erfolgs-
beispiel für gelungene Standortentwicklung“, so Ach-
leitner. 

In zehnmonatiger Bauzeit ist auf dem Wirt-

schaftspark Höhnhart ein neues Nahversorgungs-

zentrum in zeitgemäßer Architektur errichtet worden. 

Mit der Begrünung der Dächer, dem Einsatz des 

Baustoffes Holz, der Errichtung einer PV-Anlage, ei-

ner E-Ladestation und dem Einsatz von Energierück-

gewinnungsanlagen, wurde das  Multifunktionsge-

bäude auch klar in Richtung Nachhaltigkeit ausge-

richtet. 

 

Das neue Nahversorgungszentrum bietet Platz für: 

• einen Bauprofimarkt 

• einen Lebensmittel-Markt 

• ein Café-Bistro 

• einen 7-Tage-Abholmarkt mit Getränken und  

      regionalen Produkten 

• die Ordination der Gemeindeärztin  

      Lisa Rotter- Pellech 

• drei regionale Unternehmen 

• Räume der Caritas 

• einen großen Seminarraum mit modernster  

      Ausstattung 

 
Bericht: Bezirksrundschau Braunau 

Foto: Land OÖ/ Wolfgang Kunasz 

 

Einweihungsfeier und Segnung 
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Die mehr als 50 Mitarbeiter/innen der Mobilen Pfle-

gedienste der Caritas in Braunau und Ried haben 

seit kurzem einen neuen gemeinsamen Stützpunkt 

im Wirtschaftspark in Höhnhart. Im Sprengel Braun-

au ist das Team unter der Leitung von Sabine Kar-

rer für neun Gemeinden zuständig. Im Bezirk Ried 

betreut das Team rund um Kerstin Guggenberger 

die älteren Menschen in vier Gemeinden.  

Einige Tage nach den großen Feierlichkeiten des 

neuen Wirtschaftsparks lud die Caritas in ihren 

Räumlichkeiten zu einer Eröffnungs- und Segnungs-

feier ein, bei der Maria Musel, Mitglied des Vor-

stands der Caritas OÖ, neben zahlreichen Gästen 

Höhnharts Bürgermeister Erich Priewasser und 

Braunaus Bezirkshauptmann Gerald Kronberger be-

grüßen konnte. Bürgermeister Erich Priewasser, be-

tonte die Bedeutung der Mobilen Pflegedienste: 

„Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ermöglichen 
es oftmals den alten Menschen, in den eigenen vier 

Wänden zu verbleiben. Wenn sie Pflege brauchen, 

werden sie somit nicht aus ihrem gewohnten Leben-

sumfeld herausgerissen.“ Pfarrassistentin Christine 
Gruber-Reichinger segnete das Büro  und die Men-

schen, die in den Räumlichkeiten arbeiten. Im An-

schluss genossen die Gäste das regionale Buffet bei 

bodenständiger Live-Musik. In neun Gemeinden des 

Bezirks Braunau betreuen derzeit 32 Caritas-

Mitarbeiterinnen 212 ältere Menschen in ihrem Zu-

hause. In vier Gemeinden des Bezirks Rieds sind 

derzeit 19 Caritas-Mitarbeiter/innen für 89 ältere 

Menschen im Einsatz. 

Caritas sucht Verstärkung 

Wer einen Job sucht, wo Menschlichkeit und Mitei-

nander gelebt werden, ist im Team der Mobilen Pfle-

gedienste richtig. Es wartet ein abwechslungsrei-

cher Job in der Region mit familienfreundlichen Ar-

beitszeiten. Voraussetzung ist eine Ausbildung als 

Diplomierte Gesundheits- und Krankenpfleger/in, 

Pflegefachassisten/in, Fach-Sozialbetreuer/in Alten-

arbeit, Pflegeassistent/in oder Heimhelfer/in. 

  
Nähere Informationen zu den Mobilen Pflegediensten 

oder zu Bewerbungen gibt es unter 0676 87 76 25 94

(Braunau) oder 0676 87 76 25 93 (Ried) oder-

www.mobiledienste.or.at bzw. jobs.caritas-ooe.at   

 

Stützpunkt der Mobilen Pflegedienste der Caritas 
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Neue Postpartner– Stelle im Nah&Frisch z‘Henhart  

Seit 12. August 2022 hat der neue Postpartner 

beim Nah&Frisch z’Henhart geöffnet. 
Gemeinsam mit Vertretern der Post und Bgm. 

Erich Priewasser eröffneten die Inhaber/innen 

vom Nah&Frisch z‘Henhart die neue Postpartner
-Stelle. 

Bgm. Erich Priewasser bedankt sich bei den In-

haber/innen für den neuen Standort: „Eine kun-
denfreundliche Postservicestelle gehört zur Inf-

rastruktur eines Ortes wie Höhnhart“. 
Der Nah&Frisch z’Henhart freut sich auf ihre 
Briefe und Pakete. 

Geöffnet ist der Post Partner : 

Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr,  

sowie Samstag von 8 bis 11:30 Uhr. 

Am 14.10.2022 konnte endlich unsere Ordinationser-

öffnung im 2. Anlauf stattfinden.  

Beim ersten Termin machte uns Corona einen Strich 

durch die Rechnung. Unsere Gäste waren von den 

neuen Räumlichkeiten beeindruckt und wir wurden 

vom Herzbluat-Team mit einem außergewöhnlichen 

Buffet versorgt.  

Danke an alle, die uns beim Ausstatten der neuen 

Ordination mit Hirn und Hand zur Seite gestanden 

sind! 

Adresse: Wirtschaftspark 1/8 in 5251 Höhnhart.  

Neue Ordinationszeiten: 

Mo: 7:00-12:00 Uhr 

Di: 7:30-12:00 Uhr und 16:30-18:30 Uhr 

Mi: 10:00-12:00 (neu) 

Do: 15:00-18:00 Uhr 

Fr: 8:00-12:00 Uhr 
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Wie jedes Jahr veranstalteten am Sonntag, 18. September 2022 die Goldhaubenfrauen, die Kath. Frauenbe-

wegung und die Gemeinde Höhnhart gemeinsam eine Messe für Jubelpaare. 

Nach einem festlichen Einzug in die Kirche, zu dem die Musikkapelle spielte, fand anschließend ein Festgot-

tesdienst statt.  

Am Schluss des Festgottesdienst, der musikalisch vom Chor Dona Musica und Anita Korntner (Organistin) 

mitgestaltet wurde, wurde den Jubelpaaren von der Goldhaubengruppe und der Kath. Frauenbewegung eine 

schön verzierte Kerze als Erinnerung und von der Gemeinde ein Blumenstrauß als Dankeschön überreicht. 

Binder  
 

 

 

 

 Binder  

Bundespräsidentenwahl 2022 
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Preisverleihung 

 Variantenreicher Blumenschmuck macht viele Häu-

ser in unserer Gemeinde zu echten Hinguckern. So 

bilden Kästen mit Hängegeranien, zusätzliche Blu-

menkästen auf dem Mauersockel und ein schmaler 

Streifen mit Balkon- und Beetblumen usw. ein far-

benfrohes Ganzes. Eine ergänzende Kletterrose ver-

vollständigt das üppige Bild. Eins geht ins andere 

über und bildet eine Blüten- und Farbensymphonie. 

Mit Leidenschaft, Kreativität und Können werden 

Gärten, Häuser, Balkone, Terrassen und öffentliche 

Plätze mit Blumen geschmückt und so die unver-

wechselbare Schönheit unserer Gemeinde in Szene 

gesetzt. Die Visitenkarte des Hauses ist vielerorts 

auch der Hauseingang und ist im wahrsten Sinne 

des Wortes einladend.  

Diese Begeisterung tut aber auch unserer Umwelt 

gut: Jede Blume, jede Staude, jeder Baum und 

Strauch ist eine lebensrettende Sofortmaßnahme für 

unser Klima, unsere leidende Umwelt. 

Pflanzen sind kühlende Luft- und Feinstaubfilter und 

nehmen CO² auf.  

Gemeinsam mit Christine Feichtenschlager - Obfrau 
der Ortsbäurinnen und Andrea Karer verlieh Bgm. 
Erich Priewasser am 17. August 2022 die Anerken-
nungspreise für die Blumenschmuckaktion des Vor-
jahres. Die Preisverleihung fand persönlich bei den 
Gewinnern/innen zuhause statt. So erfreuten sich 18 
Preisträger über den Besuch der Bewertungskommis-
sion sowie über die Verleihung einer Urkunde mits-
amt eines Blumenstockes. 

Bgm. Erich Priewasser und die Ortsbauernschaft be-
dankten sich bei allen, die zur Verschönerung des 
Ortes beigetragen haben. Denn ohne den Blumen-
schmuck und der bunten Vielfalt aller Gärten und 
Häuser wäre Höhnhart nur halb so schön.   

 

Waltraud Führer, Thannstraß 5 

Andrea Adelinger, Thalheim 17/2 

Maria Freischlager, Höhnhart 22 

Claudia Ridler, Höhnhart 100 Elisabeth Gerner, Leitrachstetten 15a 

Johann Weinberger, Herbstheim 37 
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Anna Elisabeth Schickbauer, Hub 13 

Anita Hofmann, Aichbichl 4 Johann Kastinger, Ainetsreit 7 Marianne  Kinz, Außerleiten 5 

Rosa Stempfer, Stegmühl 28 

Sabine Feichtenschlager, 

Oberaichberg 4 

Frida Moser, Feichta 5 

Elisabeth Reinthaler, Herbstheim 16 Getraud Preishuber, Herbstheim 15 

Heidi Kleindienst– Tischler, 

Höhnhart 47 

Kreszenz Brunnbauer, Herbstheim 23 

Hildegard Rosenhammer, 

Aichbichl 2 



 

                

 

 16 

Allgemein (Leitung)  
Ein neues Kindergarten- und Krabbelstubenjahr hat 

wieder begonnen. Nicht nur die Kinder mussten sich 

im Alltag zurechtfinden, sondern auch für unser neu 

zusammengewürfeltes Team war es ein Neustart. 

Gemeinsam sind wir daran interessiert, euren Kin-

dern täglich einen Ort zu geben, an dem sie sich 

wohlfühlen und ankommen können. Unser Interes-

se ist es den Kindern vielseitige Erfahrungen zu er-

möglichen und sie auf einem Stück ihres Weges zu 

begleiten und stärken. Wir starten voller Motivation 

und freuen uns über den gut gelungen Start ins 

neue Jahr und viele schöne gemeinsame Stunden 

und Momente. 

Um euch noch einen kleinen Einblick zu geben, 

nachfolgend unsere Gruppen und deren Mitarbeite-

rinnen: 

Sonnengruppe – Daniela Piereder und Elisabeth Dier-

mair 

Regenbogengruppe – Andrea Keplinger, Christi Bum-

hofer und Eva Krautgartner 

Apfelbaumgruppe – Leonie Mühlbacher und Elisa-

beth Priewasser 

Krabbelkäfergruppe – Klara Sacherl und Severine 

Berger 

Auch unser Zivildiener Felix Ridler unterstützt uns 

tatkräftig und ist eine neue Bezugsperson geworden. 

Vor allem seine männliche Rolle im Haus imponiert 

den Kindern sehr. 

Natur erleben (Sonnengruppe)  
Gemeinsam erleben wir viele schöne Momente in 

der Natur. 

Da wir nur ein Kind in unserer Gruppe neu einge-

wöhnt haben, hatten wir in den letzten Wochen 

schon ganz viel Möglichkeiten die Natur und ihre 

Veränderungen zu beobachten. Wir hielten uns viel 

im Wald auf und gingen oft spazieren. Sogar einige 

Pilze konnten wir von unseren Entdeckungsreisen 

mit in den Kindergarten nehmen. Für Kinder ist es 

von großer Bedeutung die Welt nicht nur mit den 

Augen zu erfassen, sondern ganzheitlich mit allen 

Sinnen. Wir haben bereits viele Materialien gesam-

melt und entdecken jedes Mal wieder neue Schätze 

unserer Natur.  

„Die Natur muss gefühlt werden.“ (Alexander von 
Humbold)  
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Eingewöhnung (Apfelbaumgruppe) 

Das Thema „Eingewöhnung“ ist zu Beginn des Kindergartenjah-
res ein ganz Großes. Diese Zeit ist besonders wichtig, damit sich 

die Kinder an ihre neue Umgebung gewöhnen können. Die Ein-

gewöhnungszeit hilft dem Kind dabei, die Pädagogin und Assis-

tentin als neue Bezugspersonen zu akzeptieren. Die Kinder ha-

ben in der Krabbelstube und im Kindergarten die Möglichkeit, 

die ungewohnte Umgebung zunächst mit Mama oder Papa zu 

erkunden. Die Dauer der Eingewöhnung ist sehr individuell und 

kann von wenigen Tagen bis hin zu mehreren Wochen andau-

ern.  

Im Herbst starteten bis jetzt insgesamt 15 „neue“ Kinder bei 
uns in der Apfelbaumgruppe. Mittlerweile sind die meisten Ein-

gewöhnungen abgeschlossen und die Kinder haben sich gut in 

den Kindergartenalltag eingefunden. Wir freuen uns schon auf 

ein spannendes und abwechslungsreiches Kindergartenjahr! 

Kastanien - Sinnliche Wahrnehmung (Krabbelkäfergruppe)  
Das neue Krabbelstubenjahr hat begonnen und es 

bereichern bereits einige neue Kinder die Krabbel-

käfergruppe. In der Anfangszeit sind die Abläufe, die 

anderen Kinder und die neue Umgebung ganz auf-

regend. Diese Reize und Einflüsse sind für die jun-

gen Kinder, neben der positiven Bereicherung für 

die Entwicklung, zuerst einmal energieraubend.  

Die Natur mit all ihren Facetten spendet Energie 

und dabei steht die sinnliche 

Wahrnehmung an erster Stelle.  

Sich selbst spüren, seine 

(körperlichen) Grenzen erfah-

ren, riechen, sehen – all das 

holt die Kinder zurück zu sich 

selbst. Die Kinder haben unse-

ren Kastanienbaum in der Mit-

te unseres Gartens entdeckt und wir haben begon-

nen, die braunen Flecken, welche vom Baum fallen, 

genauer anzusehen. Nach einer kurzen Erklärung, 

was das überhaupt ist, stand vor allem das Suchen 

und Fühlen der Kastanien sowie ihrer wirklich sta-

cheligen Schale an erster Stelle. Wir haben die ge-

trockneten Kastanien in zwei Wannen gefüllt, welche 

die Kinder mit all ihren Sinnen vertiefend erforschen 

können. 
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Binder  
 

 

Integration (Regenbogengruppe 2) 

Die Regenbogengruppe wird dieses Jahr als Integrationsgruppe 

geführt. Das heißt, gemeinsame Betreuung und Förderung von 

Kindern mit und ohne Beeinträchtigung. Durch den erhöhten Be-

treuungs- und Förderbedarf ist die Gruppengröße auf 15 Kinder 

beschränkt. Zwei Pädagoginnen und eine Assistentin leisten die-

se herausfordernde Arbeit.  

Jedes Kind ist in seiner Einzigartigkeit willkommen. Gegenseitige 

Toleranz, Respekt und Rücksichtnahme werden täglich sichtbar. 

Das heißt für uns im Alltag: 

• Miteinander spielen 

• Voneinander lernen 

• Füreinander da sein 

• Gemeinsam wachsen 

„Es gibt keine Norm für das Menschsein, es ist normal,  
verschieden zu sein.“ (Richard von Weizäcker)  

AK Oberösterreich entlastet Familien mit 100 Euro AK-Schulbonus  
Die Teuerung macht den Familien zu schaffen und 

die hohen Kosten während eines Schuljahres sind 

oft nur schwer zu bewältigen. Die Arbeiterkammer 

Oberösterreich unterstützt nun ihre Mitglieder mit 

dem AK-Schulbonus. 100 Euro gibt es für Kinder in 

Vor-, Volks-, und Sonderschulen.  

Hefte, Füllfeder, Blöcke, Werkbeitrag und das Geld 

für den Ausflug: Während eines Schuljahres müs-

sen Eltern oft tief in die Taschen greifen. „Die Re-
kordinflation und hohe Kosten für Energie, Sprit, 

Mieten und Lebensmittel setzen die Menschen 

massiv unter Druck. Da fällt es vielen Familien 

schwer, zusätzlich die Kosten für den Schulstart zu 

stemmen“, sagt AK-Präsident Andreas Stangl. Des-

halb hat die Arbeiterkammer Oberösterreich den 

Schulbonus ins Leben gerufen. Für das neue Schul-

jahr gibt es 100 Euro für jedes Kind in der Vor-, 

Volks-, oder Sonderschule (bis einschließlich der 4. 

Schulstufe). Der Antrag kann ab 12. September un-

ter ooe.arbeiterkammer.at/schulbonus gestellt wer-

den. Voraussetzungen sind, dass mindestens ein 

Elternteil Mitglied der Arbeiterkammer Oberöster-

reich ist, die Vorlage einer Schulbesuchsbestätigung 

und der Nachweis über den Bezug der Familienbeihil-

fe. Den AK-Schulbonus können sich Eltern während 

des ganzen Schuljahres 2022/23 abholen. Familien, 

die für mehrere Kinder den 100 Euro Schulbonus er-

halten möchten, müssen je Kind einen eigenen An-

trag stellen. 

Infos unter schulbonus@akooe.at  oder 

 +43 (0) 50 6906-1615 
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News aus der Volksschule  
„Neues (Schul)jahr- neues Glück!“ Zumindest was 
die Personalsituation in der Volksschule Höhnhart 

betrifft, kam dieses alte Sprichwort bereits zur Gel-

tung, denn bis eine Woche vor Schulstart stand im-

mer noch nicht fest, wer in diesem Jahr die 3. Klas-

se führen sollte. Die medial oft behandelte Thematik 

des „LehrerInnenmangels“ ist leider Realität gewor-
den, womit es immer schwieriger wird, alle offenen 

Stellen auch adäquat besetzen zu können. Durch 

die neu geschaffene Möglichkeit des Einstiegs für 

QuereinsteigerInnen und StudentInnen in den Lehr-

beruf konnte unmittelbar große Abhilfe geschaffen 

werden.  

Neben dem Lehrpersonal kam es auch bereits zu ei-

nigen Änderungen der Räumlichkeiten. Da dem-

nächst ja der Volksschul- und Kindergartenbereich 

umgebaut, bzw.vergrößert wird, wurde beispielswei-

se unsere Bibliothek, welche sich bisweilen im ersten 

Stock befand, in den Zweiten verlegt, um Raum für 

eine weitere Kindergartengruppe zu schaffen. Der 

restliche Umbau ist noch in der Planungsphase und 

wird zu einem späteren Zeitpunkt näher erläutert.  

Bezüglich Corona startete das neue Schuljahr ohne 

jegliche Vorschriften. Es gilt aktuell lediglich ein Be-

tretungsverbot für coronaerkrankte Schüler/innen 

und Schüler. 

 

Daten und Fakten 

Im Schuljahr 2022/23 besuchen 66 SchülerInnen 

die VS Höhnhart. Diese gliedern sich folgenderma-

ßen nach Klassen auf:  

Klasse: 19 Kinder -  KV Frau Stefanie Mitter BEd   

Klasse: 14 Kinder – KV VOL Frau Sigrun Winkler   

Klasse: 13 Kinder –  KV Frau Deborah Almesberger      

Klasse: 20 Kinder –  KV Herr Mag. Baier Klaus und 

     Manuel Preishuber BEd   

Religion unterrichtet nach wie vor Frau Christine 

Mühlbacher.  

Unsere langjährige Werklehrerin, Frau Gabriele Burg-

stallen, welche in diesem Jahr ihr Sabbatical genießt, 

wurde durch Frau Karin Eggertsberger ersetzt.  

Zudem ist Frau Mag. Carola Leimhofer neu im Lehr-

erteam und unterstützt uns in der Sprachförderung. 

Für die Frühaufsicht ist Frau Margit Ridlmaier  

zuständig.. 

Für die Nachmittagsbetreuung haben sich aktuell 

17 Kinder angemeldet. Hier liegt unser Fokus vor 

allem darauf, die Kinder bei ihren Hausübungen zu 

unterstützen und so gleichzeitig die Eltern zu ent-

lasten. Anschließend an die Lernbetreuung findet, 

wie gewohnt, der sogenannte Freizeitteil statt, wel-

cher von Herrn Zahrer betreut wird.  

Unsere neuen Lehrerinnen stellen sich vor 

Karin Eggertsberger 

Mein Name ist Karin Eggertsberger und ich bin Werklehrerin aus Mauerkirchen. Ich freue mich schon sehr 

auf den Unterricht mit Ihren Kindern und hoffe auf gute Zusammenarbeit. 

Carola Leimhofer 

Ich heiße Carola Leimhofer und lebe mit meinem Mann und unseren 3 Kindern in Wildenau.  

Seit September 2022 unterrichte ich Deutsch als Zweitsprache in den Volksschulen Höhnhart und Maria 

Schmolln. Meine Hauptaufgabe besteht dabei darin, auf die speziellen Bedürfnisse der Kinder mit nicht 

deutscher Muttersprache einzugehen, sie teilweise im Unterricht zu begleiten und sie individuell zu fördern. 

Ich freue mich auf die sprachpädagogische Arbeit mit den Kindern und die Fortschritte, die wir dabei errei-

chen werden.  
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Schulanfang 

Obwohl man oft dem Ende der Sommerferien mit et-

was Wehmut entgegenblickt, konnten es viele Kinder 

schon gar nicht mehr erwarten, bis endlich wieder 

die Schule beginnt.  

Am 12. September versammelten sich zunächst alle 

Kinder in der Garderobe, wo man die wenigen Minu-

ten vor dem Gang zum Eröffnungsgottesdienst nutz-

te, um den besten Freundinnen und Freunden von 

den Ferienerlebnissen zu berichten.  

Wie in jedem Jahr war es natürlich ein besonderer 

Moment für die SchulanfängerInnen, welche teils 

sichtlich nervös, teils voller Vorfreude ihren ersten 

offiziellen Schultag entgegenblickten.  

Der Eröffnungsgottesdienst, welcher in gewohnter 

Manier von Frau Christine Mühlbacher und Frau 

Christine Gruber-Reichinger vorbereitet und abge-

halten wurde, fokussierte sich auf das Thema 

„Miteinander auf dem Weg“ 

Anschließend begaben sich alle SchülerInnen mit 

ihren Lehrpersonen in die jeweiligen Klassen, wo 

man sich im Klassenverband noch kurz austau-

schen konnte. 

Deborah Almesberger               

Als neue Klassenlehrerin der 3. Klasse möchte ich mich kurz vorstellen. 

Mein Name ist Deborah Almesberger, ich bin 38 Jahre alt und wohne in Schalchen. In meiner Freizeit verbrin-

ge ich viel Zeit mit meinen zwei Nichten, lese gern oder gehe mit Freunden wandern. 

Ich freue mich schon darauf, die Kinder kennen zu lernen und sie in diesem Schuljahr in Deutsch, Mathema-

tik, Sachunterricht und Bildnerische Erziehung zu unterrichten. Da ich zudem 8 Einheiten Sprachförderung in 

der Volksschule Mattighofen abhalte, bin ich dienstags nicht an der Schule. Die Kinder werden an diesem 

Tag von meinen Kollegen/-innen in den anderen Fächern unterrichtet. 

Ich freue mich auf das kommende Schuljahr und eine gute Zusammenarbeit!           

 

Carola Leimhofer Deborah Almesberger 
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Wandertag(e) 

Das Wandern ist des ……. Schülers Lust. 
Eines der Highlights war wie immer der 

traditionelle Wandertag zum Schulbeginn, 

welcher nicht nur die Kondition unserer 

SchülerInnen testet, sondern auch die 

Möglichkeit zum Quatschen und Spaß 

haben bietet. Vor allem für die erste Klas-

se, welche zum Spielplatz in Herbstheim 

wanderte, war dies eine tolle Möglichkeit, 

die neuen Schulkollegen/innen besser 

kennenzulernen.  

Gesunde Jause 

Am 23. September startete in unserer Volksschule wieder die 

„Gesunde Jause“. Frau Johanna Hintermair und ihre Helferin-
nen zeigen, wie auch schon die Jahre zuvor, großes Engage-

ment, um die SchülerInnen für regionale, gesunde und vor al-

lem leckere Köstlichkeiten zu begeistern. Dass ihnen dies im-

mer wieder aufs Neue gelingt, stellen stets zufriedene Gesich-

ter und volle Mägen der Kinder unter Beweis. Vielen Dank an 

dieser Stelle für euren Einsatz! 
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Schule am Bauernhof der Familie Feichtenschlager (Singer) 

Am 4. Oktober 2022 wanderte Frau Winkler mit ihrer Klasse zum Bauernhof der Familie Singer, um dort haut-

nah zu erleben, wie sprichwörtlich die „Butter auf‘s Brot“ kommt.  

Den SchülerInnen wurde demonstrativ vermittelt, dass beispielsweise Milch nicht einfach aus dem Super-

markt kommt, sondern dass sehr viel mehr dahintersteckt, bis sie schlussendlich in den Kühlregalen zu fin-

den ist.  

Zudem erhielten die Zweitklässler unzählige Einblicke in das landwirtschaftliche Leben und all seinen Facet-

ten.  

Ausflug zum „Kleinen Glöckner“ im Gugg in Braunau 

Am Dienstag, den 20 September fuhr die zweite, drit-

te und vierte Klasse der VS Höhnhart mit dem Bus 

nach Braunau, um sich dort im Gugg das Musikthea-

ter namens „Der kleine Glöckner von Notre Dame“ 
anzuschauen.  

Die theatrale Eigenproduktion „von Kindern, für Kin-
der“, stand ganz unter dem Zeichen der Toleranz, der 
Einzigartigkeit, des Mutes und der Freundschaft und 

ließ somit die ZuseherInnen in die Welt von Quasimo-

do, dem Glöckner von Notre Dame, eintauchen, der, 

aufgrund seiner äußerlichen Erscheinung, vom bö-

sen Bürgermeister aus dem gesellschaftlichen Leben 

isoliert wurde. Mit kindgerechter Spielfreude und ein-

gängiger Musik faszinierten uns die Akteure und lie-

ßen unsere SchülerInnen bis zum Ende mitfiebern, 

als schlussendlich doch noch das Gute auf ganzer 

Linie gegen das Böse siegte.  







http://www.die-fitmacherin.at











































































